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An die fadverammlig der Aktionäre der Schweizerischen Nordosthahngesellschaft.
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Tit.

Der dreiunddreissigste Geschäftsbericht über die Verwaltung unsers Unternehmens, den wir die Ehre haben

Ihnen hiemit vorzulegen, umfasst den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 1885, soweit derselbe nicht schon

im Berichte für 1884 behandelt ist, und schliesst sich auch in der Form dem Letztern an.

I. Verliältniss znm Bunde, zu den Kantonen und Landesgegenden.

Bundesgesetze betreffend das Eisenbahnwesen sind im Berichtjahre nicht erlassen worden.

Schon im vorjährigen Geschäftsberichte wurde des B undesbeschl u s s es betreffend die Eisenbahntarife

vom 19. Dezember 1884 gedacht, sowie der hinsichtlich desselben von den Bahnverwaltungen im März 1885

dem Eisenbahndepartement abgegebenen Erklärungen. Letzteres veranstaltete nun auf 7. September 1885 eine

bezügliche Besprechung mit den Bahnverwaltungen, welche sich im Wesentlichen auf die Erweiterung der nach der

zweiten Stückgutklasse zu tarifirenden Artikel, die aus eigener Initiative der Bahnverwaltungen inzwischen in

Erörterung gezogene Verlängerung der Gültigkeitsdauer der Betourbillete und die hiefür den Bahnen zu gewährenden

Kompensationen bezog. An dieser Konferenz gelang eine Einigung in folgendem Sinne: 1. Die Bahnverwaltungen

gewähren die zweite Stückgutklasse auch für Wein und Most in Fässern, Käse, Butter, Gemüse, essbare Kastanien,

frische Trauben und gedörrtes Obst. 2. Die Gültigkeitsdauer der Betourbillete wird für Distanzen von mehr als

100 Kilometern allgemein je um einen Tag verlängert, ferner für kürzere Distanzen ebenfalls auf 3 Tage erstreckt,

insofern die Billete an Tagen vor Sonn- und Festtagen gelöst werden. 3. Als Kompensation wird das Departement

dem Bundesrath einerseits die Bewilligung einer Einschreibgebühr von 10 Cts. auf Vieh- und Gepäcksendungen

beantragen, anderseits für die Taxberechnung bei Gepäcksendungen die Fixirung des Minimalgewichts auf 20

Kilogramm und die Aufrundung von 10 zu 10 Kilogramm. Diese Vereinbarung wurde von allen Bahnverwaltungen

genehmigt, unserseits nach eingeholter Zustimmung des Verwaltungsrathes, worauf der schweizerische Bundesrath

seinerseits unterm 20. Oktober den vom Eisenbahndepartement in Aussicht gestellten Beschluss fasste, in der

Meinung, dass die Vereinbarung in allen Theilen auf den 1. Januar 1886 in Wirksamkeit gesetzt werden solle.

Letzeres ist denn auch geschehen, hinsichtlich der Erweiterung der zweiten Stückgutklasse mittelst Ausgabe eines

neuen schweizerischen Ausnahmetarifs No. 9.

Ein anderes Postulat des Bundesbeschlusses : Sorge für bessere Publikation der Tarife,, fand auf Anregung der

Bahnverwaltungen in der Weise seine Erledigung, dass die seither unter den übrigen Inseraten des schweizerischen

Bundesblattes zerstreuten bezüglichen Publikationen in eine besondere, mindestens wöchentlich erscheinende und zu

geringem Preise abonnirbare Beilage des Bundesblattes verwiesen wurden.

à à KmàNà^ à W» à Aàià kàldàMÛM,

"kit.

Der drsiunddrsissigsts Ossobnltsbsriobt über dis Verwaltung unssrs Ontsrnsbwsns, dsn wir dis Kbrs knbsn

Ibnsn liivmit vorzulegen, uwknsst den Zeitraum vow 1. dnnnnr bis 31. Os^swbsr 1885, soweit dsrsslbs niobt sobon

iw Lsriobts liir 1884 bsbnndslt ist, und seblissst sià nuob in der Korw dew Oet^tern nn.

I. Verliältiiiss zum Luiiàe, zu <Iev Xâiltûilvii inul IraiidesAkASiitien.

ôundssgssàs betrsiksnd dns Kisenknbnwesen sind iw Lsrisbhnbrs niobt srlssssn worden.

Lobon iw vorMbrigsn (Zssobnltsbsriobts wurds des Lundssbssoblus sss bstrskksnd dis Kissnbnkn-
tnriks vow 19. Os?swbsr 1884 gsdnobt, sowis dsr binsioktiiob dsssslbsn von dsn Onbnvsrvnltungsn im Dlà 1885

dsw Kissnbnbndspnrtswsnt nbgsgsbsnsn Krblnrungsn. Ost^tsrss vsrnnstnltsts nun nul 7. Lsptswbsr 1885 sins

bs2üglioks Lssxrsobung wit dsn Lnbnvsrwnltungsn, vslobs siob iw ^Vsssntliobsn nuk dis Krvsitsrung dsr nnvb dsr

üwsitsn Ktüobgutklnsss i-u tnritirsndsn Krtiksl, dis nus sigsnsr Initiative dsr Onbnvsrvnltungsn in^wisebsn in Kr-

örtsrung gs^ogsns Vsrlnngsrung dsr Oültigbsitsdnusr dsr Kstourbillsts und dis bislür don Lnbnsn îiu gswnbrsndsn

Kowpsnsntionsn bs^og. Vn disssr Konlsrsn? gslnng sins Kinigung in lolgsndsw Linns: 1. Ois Lnbnvsrwnltungsn

gswnbrsn dis Zweite Ltüobgutblnsss nuob lür >Vein und iilast in Knsssrn, Knss, Luttsr, Oswüss, sssbnrs Knstnnisn,

krisobs Irnubsn und gsdörrtss Obst. 2. Ois Oültigbeitsdnusr dsr Kstourbillsts wird lür Oistnnüsn von wsbr als

19t) Kilometern nllgswsin ^js uw sinsn ?ng vsrlnngsrt, Isrnsr lür bürgere Oistnnxen sbsnknlls nuk 3 Inge srstrsokt,

insolsrn dis Lillsts an Ingsn vor 8onn- und Kssttngsn gslöst werden. 3. Vls Kowxsnsstion wird das Ospnrtswsnt

dsw Oundssrntb sinsrssits dis Lswilligung sinsr Kinsobrsibgsbübr von 19 Ots. nul Visb- und Ospnobssndungsn

bsnntrngsn, nndsrssits lür dis rnxbsrsobnung bsi Osxnoirssndungsn dis Kixirung dss Uiniwnlgswiobts nuk 29 Kilo-

grnww und dis Vulrundung von 19 /u 19 Kilogramm. Oisss Vereinbarung wurds von nllsn Lnbnvorwnltungsn

gsnsbwigt, unssrssits nnob eingsboltsr Zustimmung dss Vsrwnltungsrntbss, wornuk dsr sobwei^erisobe Lundssrntb

suinsrssits untsrw 29. Obtobsr den vow Kissnbnbndkpnrtswsnt in Kussiobt gestellten Lesobluss lnssts, in dsr

Meinung, dnss dis Vereinbarung in nllsn Vlieilen nul dsn 1. dnnunr 1886 in ^Virksnmlmit gesetzt werden solle.

Ketzsrss ist dsnu nuob gesoksbsn, binsiobtliob dsr Krwsitsrung dsr Zweiten Ltüobgutblnsse mittelst Kusgnbs eines

nsusn sobwsi^erisoben Vusnnbwetnriks Ko. 9.

Kin nndsrss Kostulnt dss Lundssbssoblussss : Lorgs lür bssssrs Oublibntion der Onrike^ land nuk Anregung dsr

Lnbnvsrwnltungsn in der ^Vsiss ssins Krlsdigung, dnss dis ssitbsr unter dsn übrigen Inssrntsn des svbvsi^srisobsn

Oundssblnttss ^srstrsutsn be^ügliobsn Oublilrntionsn in sins bssondsrs, windsstsns vöebentliob srsebsinsnds und ?u

gsringsw Krsiss nbonnirbnrs Lsilsgs dss Onndssblnttss vsrvisssn vrurdsn.
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